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Kirchmöser (rpe) ● Ein Blockheiz-
werk wird in Kürze in der Fami-
lienferienstätte St. Ursula (Grä-
nertstraße 27) eingeweiht. Laut 
Hausleiter Markus Kriesel wurde  
das 50 000 Euro teure Vorhaben 
von der Katholischen Soldaten-
seelsorge, dem  Bonifatiuswerk 
der deutschen Katholiken und 
dem Familienerholungswerk St.  
Ursula fi nanziert. Das Mini-Kraft-
werk hat eine elektrische Leis-
tung von bis zu 15 kW bei einer 
Wärmeauskopplung von bis zu 30 
kW. Die Wärme wird über Wär-
metauscher in den Heizkreis der 
vorhanden Anlage eingespeist. 

Zwischenspeicher ermögli-
chen eine kontinuierliche Strom-
produktion trotz unterschiedli-
cher Abnahme von Wärme. Der 
vorhandene Heizkessel muss vor-
aussichtlich nur noch in Spitzen-
zeiten mitlaufen.

Kriesel: „Die Anlage produziert 
nur die Energie, die in der Einrich-
tung tatsächlich benötigt wird. 
Es besteht auch die Möglichkeit, 
„Überproduktion“ ins öff entliche 
Netz einzuspeisen. Angesichts 
steigender Gaspreise wird von die-
ser Anlage auch eine fi nanzielle 
Einsparung erwartet.“

Ein Blockheizkraftwerk be-
steht aus Motor, Generator und 
Wärmetauscher. Der vom Motor 
angetriebene Generator produ-
ziert Strom. Überschüssiger Strom 
kann in das öff entliche Netz ein-
gespeist werden. Der Motor gibt 
über das Schmieröl bzw. Kühlwas-
ser Wärme ab, die über Wärme-
tauscher an das Heizungssystem 
übertragen wird. Ein Blockheiz-
werk wird so dimensioniert, dass 
die anfallende Wärme vor Ort 
genutzt werden kann. Verluste 
durch Fernwärmeleitungen und 
bei der Stromverteilung entfallen.

St. Ursula 
produziert
Strom  

Brandenburg (rpe) ●  Noch im 
Dezember demonstrierten Ob-
dachlose vor dem Altstätischen 
Rathaus für ein lebenswürdige-
res Dasein. Der ehemalige Vize-
kanzler Frank Walter Steinmei-
er spendierte als SPD-Politiker 
Weihnachten schließlich neue 
Möbel und jetzt griff  auch 
Oberbürgermeisterin Dietlind 
Tiemann in die Kasse, um den 
ärmsten Brandenburgern zu 
helfen. „Nachdem sich die Ober-
bürgermeisterin vor Ort einen 
Eindruck von der derzeitigen 
Situation im Obdachlosenhaus 
gemacht hat, gibt sie nun den 
Startschuss für die Sanierung. 
Sie sichert damit die Bereitschaft 
der Havelstadt zu, die noch feh-
lende Diff erenz des Spendenpro-
jektes zur Verfügung zu stellen“, 
freut sich der Chef des Betreibers, 
Evangelische Abhängigen-Hilfe, 
Hanno Stapperfenne, über die 
Unterstützung. 

Um Dusch- und Toilettenräu-
me für über 30 Männer und Frau-
en sowie ein Behinderten-WC zu 
modernisieren, sind laut Stapper-
fenne 120 000 Euro notwendig. 
30 000 Euro steuert das Sozial-
ministerium über Lotto-Mittel 
dazu, über 20 000 Euro wurden 
zudem vom Diakonischen Werk 
Berlin-Brandenburg, den evange-
lisch-freikirchlichen Gemeinden, 
Firmen sowie verschiedenen Bür-
gern  der Stadt gespendet. Mit der 
Sicherstellung der Finanzierung 
können Stapperfenne zufolge nun 
die Planungen für die  Baumaß-
nahme beginnen.

Über die Hälfte der Bewohner 
können das Haus laut Stapperfen-
ne innerhalb von  drei Monaten 
wieder verlassen, weil sie eine 
neue Bleibe gefunden haben. An-
dere sind aufgrund der Vielzahl 
ihrer Probleme bis zu mehrere 
Jahre im Haus, bis sie durch die 
Sozialarbeiter wieder in eine ei-
gene Wohnung vermittelt werden 
können.

Duschen 
für die
Ärmsten

Am heutigen Sonnabend öff net das Privatgym-
nasium Tangermünde von 9 bis 12 Uhr seine Tü-
ren. Mädchen und Jungen, die derzeit die vierte 
Klasse besuchen, sind mit Eltern, Geschwistern 
oder Großeltern eingeladen, sich in den Räumen 
des Hauses in der Schulstraße umzuschauen. Die 
Fachräume stehen off en, Schüler und Lehrer prä-

sentieren Unterrichtsinhalte, machen neugierig 
auf das Lernen ab Klasse fünf. Wer Fragen hat, 
darf sie gern loswerden. Das Tangermünder Pri-
vatgymnasium ist einzügig. Pro Jahrgang bilden 
20 Schüler eine Klasse. Die Mädchen und Jungen 
kommen aus der Stadt, Umgebung, dem Raum 
Havelberg und Genthin. Foto: Anke Hoffmeister

Tag der off enen Tür im Privatgymnasium

Das herkömmliche Weih-
nachtsbaum-Verbrennen 
mit obligatorischem Glüh-
wein gibt es mittlerweile 
in jedem Dorf. Der Parche-
ner Heimatverein hat das 
manchmal müde Treff en 
mit einer spektakulären 
Aktion aufgepeppt.

Von Falk Heidel
Parchen ● „Die Idee zu einer Weih-
nachtsbaum-Weitwurf-Aktion 
hatte unser Heimatvereinsmit-
glied Marika Schröder“, erklärt 
Andrè Siebert. Er hatte das Spek-
takel kürzlich an der Parchener 
Klapperhalle zusammen mit Nor-
bert Nickl vorbereitet und durch-
gezogen.

Wie weit kann wohl ein ganz 
normaler Weihnachtsbaum fl ie-
gen?

„Ganz genau 8,35 Meter“, er-
zählt Siebert. So weit ist nämlich 

der Baum von Elias Fichtner gefl o-
gen. Rekord. Und Sieg!

Auf den Plätzen folgten Volker 
Nieter, Hartmut Vogt, Andy Belitz, 
André Hippe und Helmut Lins-
dorff . Beste Werferin war Sabine 
Krause, die es in der Gesamtwer-
tung immerhin auf Rang sechs 
schaff te.

Während die Damen im Ge-
gensatz zu den Männern einen 
etwas kleineren Baum werfen 
durften, schleuderten die Kinder 
einen Adventskranz durch die 
Lüfte.

Jeden einzelnen Wurf mit 
Baum oder Kranz hat Norbert 
Nickl lasergesteuert vermessen. 
Exakter geht‘s nicht. Für die ins-
gesamt mehr als 40 Teilnehmer 
des Spektakels gab es Medaillen 
und viele nette Preise vom Hei-
matverein beziehungsweise von 
Marika Schröder.

Bleibt nur noch eine Fra-
ge: Wird der 8,35-Meter-Rekord 
nächstes Jahr gebrochen?

Premiere für 
Christbaumwerfer
Parchener Heimatverein inszeniert 
unterhaltsames Dorfspektakel

André Siebert moderierte die Siegerehrung nach dem Christbaum-
werfen in Parchen. Foto: privat

Gommern (mpr) ● Die Sperrung 
der Bundesstraße 246a Richtung 
Schönebeck in Höhe der Salz-
straße wird voraussichtlich bis 
Dienstag, 31. Januar, aufgrund 
widriger Wetterbedingungen 
andauern. Dies teilte der Kreis 

gestern mit. Seit Montag kommt 
es im Bereich des Übergangs zur 
Einbahnstraße zu Behinderun-
gen des Straßenverkehrs. Ein 
Unternehmen ist damit beschäf-
tigt, die Anschlüsse für Trink-, 
Regen- sowie Abwasser an einem 

Geschäftshaus an der Salzstraße 
zu installieren. 

Eine Umleitung des Verkehrs 
in Richtung Schönebeck ist aus-
geschildert. Der Verkehr in Rich-
tung Martin-Schwantes-Straße 
ist nicht beeinträchtigt. 

Behinderungen auf der Salzstraße
Arbeiten an Wasseranschlüssen in Gommern dauern an

Möser (tra) ● Die Gemeindeverwal-
tung Möser macht auf Fördermög-
lichkeiten aufmerksam, die durch 
das Leader-Projekt angeboten wer-
den. Bei Leader handelt sich um 
die Verbindung zwischen Aktio-
nen zur Entwicklung der ländli-
chen Wirtschaft. In Sachsen-An-

halt stehen dafür 
rund 2,4 Millio-
nen Euro bereit. 
Gefördern werden 
sowohl Vorhaben 
von Gemeinden, 
Kirchen, Verei-
nen als auch von 
Privatpersonen. 
Gute Förder-
chancen haben 
Initiativen, die 
zum Beispiel 
dem Naturtou-
rismus oder der 

Vermarktung heimischer land-
wirtschaftlicher Produkte dienen 
und auch Bauvorhaben, bei denen 
einstmals landwirtschaftlich ge-
prägte Immobilen für eine Um-
nutzung saniert werden. 

Das Bewerbungsverfahren ist 
in diesem Jahr vereinfacht wor-
den. Zuerst ist in kurzer Form 
das Projekt vorzustellen. Die Mit-
gliederversammlung der Lokalen 
Aktionsgruppe „Zwischen Elbe 
und Fiener Bruch“ (Elfi ) wird dann 
eine Auswahl treff en. Dann erst 
ist eine umfangreichere Beantra-
gung nötig. Eine Anmeldung ist 
noch bis Ende des Monats beim 
Elfi -Management möglich.

Die Gemeinde Möser ist seit 
dem Jahre 2010 Mitglied der Akti-
onsgruppe Elfi . Hauptfördergeld-
geber ist die Europäische Union. 
Das Amt für Landwirtschaft- Flur-
neuordnung und  Forsten agiert 
als Bewilligungsgeber. 

 ● Die Leader-Managerin Heike 
Winkelmann ist unter der E-Mai-
ladressse winkelmann@lgsa.de 
und unter der Telefonnummer 
(03 91) 7 36 17 42 erreichbar.

Elfi  bietet 
Privaten gute 
Chancen 

Das ist Elfi.

Am Dienstag in Ihrer Volksstimme.

Exklusive Angebote für 
Abonnenten

Polsterei Krüger ☎  03 92 26/ 92 10

Hier ist mehr drin!

Aldi

Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte an unsere Beilagendisposition:
Tel.: 03 91 / 59 99-517/-518
oder beilagen@volksstimme.de

Heute in einem Teil unserer Ausgaben; ohne Postauflage.

Toom

Wegen Geschäftsaufgabe feinstes Leder u.

Stoffe, günstig abzugeb. ☎  03 92 25/4 02

Nachunternehmer für Malerarbeiten im
Raum Stuttgart und Köln von Malerfirma
gesucht. Bewerbung an Kolberg & Veen
Malereibetrieb GmbH, Hochbergweg 2,

12207 Berlin, Tel. 030/34704990,
E-Mail kolberg.veen@ t-online.de

IMMOBILIENVERWALTUNG - Wir betreuen

Ihre Immobilie im Raum Magdeburg. GW-Im-

mobilienbetreung e.K. ☎  03 91 / 56 82 20

Restaurantverpachtung

Wir beabsichtigen die Neuvermietung des bisherigen 
italienischen Restaurants „Bella Vista“

in Havelberg, Domplatz 2.

Das Restaurant befi ndet sich unmittelbar gegenüber dem Dom in 
Havelberg und besitzt zwei Gasträume sowie zwei Außenterrassen 
mit hervorragendem Blick über die Altstadt von Havelberg und über 

die Havelniederung.
Der Nutzungsbeginn kann individuell vereinbart werden.

Interessenten bitten wir um Einreichung schriftlicher 
Bewerbungsunterlagen bis zum 10.02.2012 an folgende Anschrift:

Stadtwerke Havelberg GmbH
Domplatz 1· 39539 Havelberg

Telefon 03 93 87 / 7 48-10
E-Mail: service@stadtwerke-havelberg.de

STADTWERKE
HAVELBERG

Dringend!Privat sucht Darlehen von Privat

von 6.000 €. Garantie für Rückzahlung durch

LV. ✉Chiffre Z/165559, PF3753, 39012 MD

Pyramidenreparaturen mit Garantie!
Umbau jeder Pyr. auf elektrisch + ev. Musik-

werk usw. (kindersicher). ☎  03731-33378

Unterhaltungsprogramme ab 150,00 €, für

Firmen,- u. Privatveranstaltungen. 

Tel. 039222 69586

Veranstaltungen

Bauen und Wohnen

Verschiedenes

lokale GeschäftsanzeigenAusschreibungen

Geschäftsverbindungen

Briefsendungen mit biber post

Kommen in ganz
Deutschland gut an:

www.biberpost.de

Mit den besten Rezepten im 
praktischen Kochbuch zum Sammeln.

Überall im Handel.

schauer
Rechteck


